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Gelsenkirchen: Kontrollen in
Schrotthäusern führen zu

Leistungseinstellung
Eine Familie in Gelsenkirchen verliert Jobcenter-Leistungen

nach Wohnungsüberprüfung. Unterbringung im Ausland
unklar.

Die am 11. Juli 2024 durchgeführten Kontrollen in Gelsenkirchen-
Erle haben weitreichende Konsequenzen für mehrere Familien,
die in problematischen Wohnverhältnissen leben. Unter den
Augen eines spezialisierten Interventionsteams wurde nicht nur
eine unzulässige Nutzung von Wohnraum festgestellt, sondern
es wurden auch sozialpolitische Fragestellungen aufgeworfen.
Diese Vorfälle werfen ein Licht auf die Herausforderungen, die
sowohl für die Stadtverwaltung als auch die betroffenen
Bewohner bestehen.

Hintergründe der Kontrollen

Die Stadt Gelsenkirchen sieht sich mit einer Zunahme von
sogenannten Schrotthäusern konfrontiert, also Immobilien, die
durch unsachgemäße Nutzung und mangelhafte
Wohnbedingungen auffallen. Diese Probleme betreffen nicht nur
die Lebensqualität der Bewohner, sondern auch die öffentliche
Sicherheit. Häufig sind Bewohner mit Ungeziefer und
gesundheitsschädlichen Gegebenheiten konfrontiert, die
Maßnahmen der Stadtverwaltung erforderlich machen.

Folgemaßnahmen des Jobcenters

Im Rahmen der Kontrollen wurde bei einer fünfköpfigen Familie



festgestellt, dass diese ohne Melden ins Ausland verzogen war.
Dies führte dazu, dass das Jobcenter die Leistungen einstellte,
da der neue Aufenthaltsort unbekannt war. Eine Rückforderung
der bereits gezahlten Gelder gestaltet sich in solchen Fällen als
schwierig, was bedeutet, dass Steuergelder potenziell verloren
gehen können. Das betrifft auch die Energiekosten, die ebenfalls
nicht zurückgefordert werden können.

Problematik illegaler Bauvorhaben

Während der Inspektion entdeckte das Team mehrere nicht
genehmigte bauliche Veränderungen, darunter eine illegale
Nutzung des Dachbodens als Wohnraum. Solche illegalen
Umbaumaßnahmen gefährden nicht nur die Sicherheit der
Bewohner, sondern sie sind auch ein Verstoß gegen die
Bauordnung, was von den zuständigen Behörden geahndet wird.
Die Stadt Gelsenkirchen hat bereits Verfahren eingeleitet, um
diese Missstände zu beseitigen und die Bedingungen zu
verbessern.

Die Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Ereignisse in Gelsenkirchen sind symptomatisch für ein
größeres Problem, das in vielen urbanen Gebieten zu
beobachten ist: Wenn staatliche Leistungen und Wohnrechte
nicht in Einklang gebracht werden, leiden viele unverschuldet
darunter. Die Kontrollen scheinen ein Schritt in die richtige
Richtung zur Wiederherstellung von Ordnung und Sicherheit zu
sein, jedoch stellen sich Fragen, wie die betroffenen Familien
nun mit ihrer neuen Lebenssituation umgehen werden.

Schlussfolgerung

Die Situation in Gelsenkirchen verdeutlicht die Notwendigkeit für
eine enge Zusammenarbeit zwischen verschiedenen städtischen
Behörden, um den Herausforderungen illegaler Baupraktiken
und unzureichenden Wohnverhältnissen wirksam



entgegenzuwirken. Für die betroffenen Familien sind diese
Entwicklungen oft äußerst belastend, und es bleibt zu hoffen,
dass durch effektive Maßnahmen eine Verbesserung der
Lebensbedingungen erzielt werden kann. Die Rückführung in
eine sichere Wohnsituation sollte dabei stets im Vordergrund
stehen.
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